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Eine glinz
Großes Hauptquartie

Redengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Mittwoch den 2 Dezember 1914

ende deutſche Waffentat
Der Kaiſer an der Oſtfront
r 1 Dezember Anknüpfend an den ruſſiſchen Generalſtabsbericht vom 29 No

vember wird über eine Epiſode in den für die deutſchen Waffen ſo erfolgreichen Kampfe bei Lodz feſtgeſtellt Die
Teile der deutſchen Kräfte welche in der Gegend öſtlich Lodz gegen rechte Flanke und Rücken der Ruſſen im
Kampfe waren wurden ihrerſeits wieder durch ſtarke von Oſten und Süden her vorgehende ruſſiſche Kräfte im
Rücken ernſtlich bedroht Die deutſchen Truppen machten angeſichts des vor ihrer Front ſtehenden Feindes kehrt
und ſchlugen ſich in dreitägigen erbitterten Kämpfen durch den von den Ruſſen bereits gebildeten Ning Hierbei
brachten ſie noch 12000 gefangene Ruſſen und 25 eroberte Geſchütze mit ohne ſelbſt auch nur ein Geſchütz ein
zubüßen Auch faſt alle eigenen Verwundeten wurden mitgeführt Die Verluſte waren nach Lage der Sache
natürlich nicht leicht aber durchaus keine ungeheuren Gewiß eine der ſchönſten Waffentaten des Feldzuges

Großes Hauptquartier 1 Dezember
unſere Truppen in Oſtpreußen und

Warſchan bedroht

e B Petersburg 1 Dez Jndirekt Die offiziellen
Berichte melden unentwegt große Erfolge der ruſſiſchen
Waffen geben aber dennoch die angeblich aus ſtrategiſchen

Gründen bedingte Rückwärtsbewegung der Armeen
der Generale Ruski und Jwanow ſowie eines Teiles der
Truppen des Generals Rennenkampf zu

deutſchen Truppen ſich von neuem Warſchau bedrohlich
nähern Es beſtätigt ſich daß wiederum ein Zeppelin über
der Stadt erſchienen war und mehrere Vomben abgeworfen
hat die ſchweren Schaden anrichteten

Her erfolgreihe deutſche Luftürieg gegen Rußland

Kopenhagen 30 Nov Das Kopenhagener Blatt Ber
lingske Tidende meldet aus Petersburg Die Zeichnungen

auf die Da e daß das ruſſiſcheVolk aller Klaſſen von dem Wunſche beſeelt iſt die Regierung
zu ſtützen Die S private Opferwilligkeit zeigt ſich auch
um die e Militärflugabteilung zu vergrößern da auf

dieſem ete noch viel einzuholen iſt Die ruſſiſche Heeres
n faſt täglich feſtſtellen daß die Deutſchen hierin

gegen den Ruſſen bedeutenden Vorteil haben Alle
deutſchen Bewegungen werden mit Hilfe der deutſchen

ausgeführt namentlich die Artillerie zieht aus Er
ndigungen der Flieger einen großen Nutzen Jn Rußland

ſoll daher ſobald als möglich eine größere Anzahl Flieger
ausgebildet werden Auf der Oſtfront bedienen ſich dieDeutſchen nur weniger Luftſchiffe bisher ſind nur einigemal

ne über den ruſſiſchen Stellungen bemerkt worden
Jn Rußland macht ſich ferner der Mangel an Baum

wolle fühlbar Aus dieſem Anlaß ſoll eine amtliche Kom
e nach Amerika entſandt werden um dem Mangel ab

Die Rgzlichkeit der Kriegsmotorboote
Berlin 1 Das Freiwillige Motozbootkorpsauf den oſtdeutſchen Flüſſen leb ſt am Kampfe be

Auf der Memel auf dem Kuriſchen Haff und vor
el ſind Motorbootflottillen unterwegs

in der 7 bei Wlozlawek wo
vorgeſchobenem Poſten beſtimmt waren

ügel zu en Leider iſt jetzt durch den
ldung die Tätigkeit der Motorboote im

unſeren tinten

roſt und die
gehemmt

Eine Mißernte in Rußland
o B Petersburg 1 Dezember

Die am Schlußziffern der ruſſiſchen Getreideernte

eideern uder letzten fünf Jahre Praz nter em Mi
Erhöhung der ruſſiſchen Jollſäge

zig B Köln 1 Dezemberlich Die Köln Ztg meldet daß von neutraler Seite amt
aus Petersburg be zig wird daß vorausſichtlich in

Alernächſter Jeit Beſchlüſſe über die Erhöhung der ruſſiſchen

werden Die neutralen Geſellſchaften in
c ſſen h nicht welche Waren davon betroffen

aber jedenfalls wird die Zollerhöhung umfaſſend
an darin eine Folge der ruſſiſchen Finanzvern

l

ſehen

Vorpoſten ergibt ſoll kriegsgefangen genommen werden

deren Stellungen

Die Times über Hindenburg
Die Times veröffentlicht eine Artikelreihe ihres fach

männiſchen militäriſchen Mitarbeiters voll Bewunde
rung für das militäriſche Genie des Generals Hindenburg
den er als den größten Feldherrn der Jetzt
zeit rühmt Nichtsdeſtoweniger kommt der Fachmann
der Times zu dem Schluß daß es der ruſſiſchen Uebermacht
nach etlichen Mißerfolgen doch gelingen müſſe ſich einen
Weg nach Schleſien zu öffnen

Zeebrügge wieder beſchoſſen

e B Rotterdam 1 Dez Geſtern in der Dämmerung
alſo zur gleichen Zeit wie in der vorigen Woche wurde die
Bevölkerung von ſeeländiſch Flandern wieder durch ſtarken
Kanonendonner aufgeſchreckt Die Häuſer erſchütterten in
ihren Grundmauern und in Ooſtburg ſprangen verſchiedene
Haustüren auf Man glaubt daß Zeebrügge von neuem
durch die engliſche Flotte beſchoſſen worden iſt

Die deutſche Verwaltung im Bezirk Maubeuge

Brüſſel 30 Nov Zum Chef der deutſchen Zivilverwal
tung des Bezirkes von Maubeuge iſt der Köln Ztg zu
folge der Regierungsrat v Weiſer der zuletzt bei der Kgl
Polizeidirektion in München tätig war ernannt worden

Verduns Iſolierung ſteht bevor

Genf 1 Dez Die franzöſiſche Militärpreſſe widmet den
langſamen aber ſtetigen deutſchen Fortſchritten im Argonnen
walde und Umgebung große Beachtung und rechnet mit
baldiger Jſoliterung Verduns falls es den Deut
ſchen gelänge zwiſchen Reims und dem Argonnenwald und
wiſchen dieſem und dem Maasfluſſe feſten Fuß zu faſſenSoftre findet auch in ſeinem jüngſten Tagesberichte die Lage

im Argonnenwalde im allgemeinen befriedigend und ver
ſichert es ſei bedeutungslos daß das Apremonter Gehölz
im Woevregebiete unter deutſchem Feuer ſteht Dieſer Opti
mismus erklärt ſich damit daß Joffre geſtern die Preſſe
vertreter empfing und ihnen darlegte an den kritiſchen
Punkten ſtehe alles gut Vor Soiſſons wurden die deut
ſchen Stellungen verſtärkt die Stadt litt ſtark unter dem
geſtern fortgeſetzten Bombardement

9

e B Rom 1 Dezbr Die Pariſer ſehen wirklich
deutſche Geſpenſter Die Action meldet
en re War e e lieein Paris General von Schwarzkoppen n Paris inZivil herum Er ſei wiederholt erkannt den aber es ſei

Der Kaiſer beſichtigte geſtern bei Gumbinnen und Darkehmen

Oberſte Heeresleitung
ſich ein vaar Monate im inneren und ſüdlichen Frankreich auf
gehalten hatten Sie haben in franzöſiſchen Provinzſtädten reich
lich Gelegenheit gehabt ſich ein Bild von der Stimmung im Lande
zu machen Man erhält in dieſen Kriegstagen in Frankreich den
Eindruck eines großen ergreifenden Schauſpiels ſchreiben ſie eines
Landes in Trauer Jn den kleinen Städten und auf den
Dörfern ſieht man faſt nur ältere Männer und Knaben Alle
waffenfähigen Mönner bis zum 49 Jahre ſind an der Front und
wan lebt in der Auffaſſung daß ſie nur als Tote oder als Ver
wundete von dort zurückkehren werden Die Frauen beſorgen die
Landwirtſchaft die geſchäftliche und häusliche Arbeit wenn ſie

nicht mit der Pflege der Verwundeten beſchäftigt ſind die ſo weit
wie irgend möglich in die ſüdlichen Landesteile geſchafft werden

7

Paris von Verwundeten überfüllt
Rom 30 November

Wie der Pariſer Korreſpondent der Gazzetta der
Popolo ſchreibt werden wieder vierzigtauſend Ver
wundete in Paris erwartet Da es unmöglich iſt mit
den vorhandenen Mitteln ſämtliche notwendigen Operationen
auszuführen müſſen ſelbſt Schwerverwundete die
irgend transportfähig ſind weiter geſchafft werden
Die Pariſer italieniſche Kolonie hat unter den Auſpizien
Gabriele Annunzios in Paris ein ſchönes Spital einge
richtet zu deſſen Jnſtandhaltung ſowohl aus der Kolonie ſelbſt
als aus Jtalien reiche Geldſpenden fließen Die erſte Wund
behandlung wie ſie bei den Franzoſen üblich iſt wird nun
auch in der engliſchen Armee eingeführt Jeder Soldat er
hält ein Fläſchchen Jodtinktur zum Bepinſeln der Wunden
Durch dieſe Behandlung ſind angeblich bedeutende Erfolge
erzielt worden

Das franzöfſche Gelbbuch

c B Genf 1 Dezember
Die franzöſiſche Regierung hat ein Gelbbuch erſcheinen

laſſen als Entgegnung auf das deutſche Weißbuch Es ent
hält zum größten Teil vollſtändig neue Dokumente darunter
eine Reihe ſehr problematiſcher Geheimberichte deren Quelle
nicht genannt wird und die unter den unwahrſcheinlichſten
Kombinationen darauf ausgehen zu beweiſen daß Deutſch
land ſeit langem den Krieg vorbereitete und wollte Unter
den Dokumenten die auf die Zeit vor Beginn des Krieges
zurückgreifen iſt das intereſſanteſte eine Depeſche des ehema
ligen Berliner Votſchafters Ju les Cambon vom 22 Nov
1913 worin er über eine Unterredung berichtet die zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem König der Belgier ſtattgefunden
hätte und der auch der des Generalſtabes von Moltke
beigewohnt habe Der Kaiſer und von Moltke hätten ſich
dahin geäußert daß infolge der Haltung Frank
reichs ein Krieg unvermeidlich ſei Der Kömg
der Belgier habe proteſtiert und erklärt es heiße die Abſichten
der franzöſiſchen Regierung entſtellen wenn man ſie ſo aus
lege aber der Kaiſer und General von Moltke ſeien von ihrer
Meinung nicht bringen geweſen Cambon vermutet

ihm gelungen im Straßenlabyrinth zu entkommen
7

Franzöſiſche Lockungen

T V London 30 Novbr Der Daily Telegraph be
richtet daß franzöſiſche Flieger Flugſchriten in die feind

er e ben er e gier de e terordert werden ſich zu ergeben r Jnha nFlugſchrift Jeder Deutſche der ſich bewafſel nnſeren

Eine gute Behandlung wird ihm zuteil werden und am Ende
der Feindſeligkeiten kann er nach ſeiner Heimat zurück
kehren

Trauer in Frankreich

Aftonbladet veröffentlicht den Bericht einiger Finnlände
innen die ſoeben nach Schweden zurückgekehrt ſind nachdem ſiex

rankreichs men auf die Erhöhunges deutſchen Friedensſtandes den Kaiſer auf
ebracht habe Er ſchließt mit den Worten Wir müſſen unſerPulver teogen halten

Der gut vorbereitete Krieg

Neue Dokumente der engliſch belgiſchen Kriegsabſichten
Berlin 1 Dez Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt unter

dem Titel England und Belgien Es mehren ſich die Belege
dafür daß England im Verein mit Belgien den Krieg gegen
Deutſchland nicht nur diplomariſch ſondern auch militäriſch
ſchon im voraus auf das äußerſte vorbereitet hat Neuerdings
erbeuteten unſere Truppen geheime militäriſche Handbücher
über Belgiens Wege und Flüſſe die der engliſche Ge
neralſtab her ausgegeben hat Velgium Road
and Niver Reports prepared by General Staff War Office



m c 2 Je

beſtickten Käppi das kokett

vier Bände dieſes Handbuches vor von denen
Band 1 bereits 1912 Band 2 1913 Band 3 in zwei Teilen
und Band A 1914 gedruckt wurde Sie haben den Aufdruck
Vertraulich Dieſes Buch iſt eigentum derbritiſchen Regierung und iſt beſtimmt fär

perſönliche Jnformationen von derfür die weitere Aufbewahrung ſelbſt verantwortlich iſt Der

Ans

Jnhalt iſt nur berechtigten Perſonen zu er
öffnen Die Handbücher enthalten auf Grund mili
täriſcher Erkundungen die denkbar beſten Geländebeſchrei
bungen Der Eingangsvermerk lautet

ieſe Berichte können nur den Zuſtand der Wege zu
der Zeit wiedergeben in der ſie erkundet wurden Es
wird ſtets ratſam ſein ſie vor Benutzung abermals um
ſich zu verſichern daß ſie nicht durch Reparatur Rohrlegen
uſw geſperrt ſind zu prüfen
So wird z B in Band 1 Seite 130 die ganze Straße

NieuportDixmuidenYpernMenirTourcoingTournai nach
Beſchaffenheit Gelände taktiſchen Rückſichten Beobachtungs
punkten und Waſſerverhältniſſen an Hand der beigefügten
Karte beſchrieben Jn dieſer Beſchreibung werden die längs
der Straße gelegenen Ortſchaften aufgezählt und beſprochen
Wir finden ihre genaue Entfernung voneinander ſowie ein
gehende Angaben über das einſchlägige Wegenetz in bezug
auf Steigung Brücken Kreuzungen Telephon und Tele

raphenſtationen Eiſenbahnſtationen einſchließlich der PlattFrnen und Rampen Kleinbahnen Petroleum Tankfſtellen

uſw Stets wird mitgeteilt ob die Bepölkerund ganz oder
teilweiſe fra ſpricht

Als Be ſeien die taktiſchen Bemerkungen über Dix
wuiden auf 151 mitgeteilt Dixmuiden wird von Nor
den oder Süden ſchwer zu nehmen ſein Die beſte Verteidi
zungsſtellung gegen Süden iſt weſtlich der Straße und bis
zur Station der Bahndamm öſtlich der Straße eine Reihe
kleiner Hügel Weſtlich der Straße iſt das Schußfeld e
10 500 Yards gut Oeſtlich davon iſt der Ausblick dur
Bäume behindert Zwei Bataillone würden für die Be

ung ausreichen Die feindliche Artillerie würde wahr
nlich nahe Hoogmolen und Veartkant ſtehen Sonſt iſt

taktiſch nichts von Bedeutung auch nichts vorhanden
was das Marſchtempo verzögern könnte Beobachtungspunkt
iſt die Mühle von Reenſcheek mit freiem Rundblick und der
Koelas 714 Meilen von Ypern mit Ausblick nach Oſten und
Süden Rebeubei bemerkt wird in der Regel der Kirch
turm als guter Beobachtungspunkt angegeben

Jn gleich eingehender Weiſe wird dann der ganze
Scheldelauf mit allen Nebenflüſſen Ortſchaften Landungs
und Uebergangsgelegenheiten Brücken Bootvorräten uſw
beſprochen So bilden die handlichen Bände für den Führer
Generalſtabsoffizier und Unterführer jeden Grades einen
vortrefflichen Wegweiſer Jhnen beigegeben ſind 1 eine
nach Gemeinden und Dörfern geordnete Einquartierungs
überſicht mit den Zahlen der Belegungsfähigkeit der vor
handenen Transportmittel und den ſonſtigen Angaben deren
ein Ortskommandant bedarf 2 eine Zuſammenſtellung von
wichtigen Fingerzeigen für Flugzeugführer in dem Teile von
Belgien der ſüblich der Linie Charleroi Namur Lüttich liegt
ſowie für die Umgebung von Brüſſel Dieſes außerordentlich
ſorgſam und überſichtlich abgefaßte Merkbuch wird durch eine
Karte der Landungsplätze ergänzt trägt die Aufſchrift Ge
heim und ſtammt aus dem Jahre 1914

Dieſe militär geographiſchen Handbücher ſind nun nicht
erſt kurz vor oder während des Krieges hergeſtellt Das
wäre von der Drucklegung abgeſehen auch nicht möglich ge
weſen Das Material wurde ſcheinbar wie die Bemerkungen
über den einzelnen Abſchnitten beſagen ſeit 1909 durch
Einzelerkundungen geſammelt Der erſte Band wurde im
Jahre 1912 gedruckt Die Leitfaden beweiſen ſomit eine ſeit
fünf Jahren betriebene eingehende Vorbereitung für den
Feldzug im neutralen Belgien Es ſind nichts anderes als
geheime Dienſtvorſchriften für die dort kämpfenden Eng
länder Der engliſche Generalſtab hat ſich ſchon ſeit ge
raumer Zeit für dieſen Fall ſo weit eingerichtet und ihn

o r vorausgneten d e militäriſchen Handbücher durchführte
Ohne eine bereitwillige und weitgehende Unterſtützung

der belgiſen Regierung war eine ſolche Arbeit nicht zu
leiſten Derart erſchöpfende bis ins kleinſte gehende tak
tiſche und ſtrategiſche Angaben wie die oben mitgeteilten
und wie die genauen Daten über das rollende Material über

Schleuſen und Brücken kann man ſich auf andere Weiſe nicht

b ench Belegungsfähigkeitsliſten die über Belgien ver
fügen als wäre es das eigene Land können nur von der bel
iſchen Regierung ſtammen Hier iſt zweifellos amtlicheshelgiſches Material benutzt worden Man hat es für engliſche

Zwecke zurechtgemacht und an vielen Stellen einfach ins Eng
liſche überſetzt So eingehend hatten England und Belgien
bereits im Frieden ein militäriſches Zuſammenarbeiten
miteinander verabredet Belgien war eben politiſch und
militäriſch nichts anderes als ein Vaſall Englands Die
Entrüſtung die England heute gegen Deutchlands angeb
lichen Reutralitätsbruch vor aller Welt zur Schau trägt wird
durch dieſes Dokument als völlig ungerecht und haltlos er
wieſen Wenn jemand Anſpruch darauf hat empört zu ſein
ſo ſind es wir

Als anläßlich unſerer Operationen an der Küſte die
engliſche und franzöſiſche Preſſe höhniſch meinte wir ſeien
über die Gefahren des Ueberſchwemmungsgebietes im ſoge
nannten Polderland nicht unterrichtet hatten ſie inſofern
recht als wir Belgiens Geländeverhältniſſe zu Beginn des
Krieges allerdings nur inſoweit kannten wie ſie ſich aus den
im ndel käuflichen Quellen ergaben Um ſo wert

vollere teſtücke waren daher für uns die engliſchen Er
kundungsberichte und die vorzüglichen Karken ir konnten
dieſes außerordentlich nützliche Material ſofort unſeren eige
nen Zwecken dieſtbar machen und England mit ſeiner eigenen
Waffe bekämpfen Darin liegt für die ſorgſame Arbeit un
ſerer Gegner wohl die beſte Kennzeichnung

König Georg im engliſchen Hanptquartier

c B Rotterdam 1 Dezember
Amtlich wird gemeldet daß König Georg geſtern das

engliſche Hauptquartier in Nordfrankreich beſuchte Er hatte
Sonntag nacht die Ueberfahrt nach dem Kontinent gemacht

Deutſche Minen auch an der iriſchen Weſthüſte

Rotterdam 1 Dezember
Nach einer Meldung des Reuter Bureaus hat die eng

liſche Admiralität 48 Hafenplätze an der Nordſee
für befeſtigte Orte im Sinne des Kriegsrecht erklärt

Nach einer weiteren Meldung des Reuter Vureaus ſind
auch an der Weſtküſte Jrlands feindliche Minen vorgefunden
worden

Erholungsbedürftige engliſche Miniſter
c B Zürich 1 Dezember

Nach italieniſchen Blättermeldungen aus London
haben ſich Sir Edward Grey und andere Miniſter zur Er
holung aufs Land begeben

Beſchlagnahmte Goldvorräte

T V London 30 Nov Nach einer Meldung der Daily
Mail haben die Deutſchen den geſamten Goldvorrat der
Antwerpener Stadtbehörde im Betrage von 7200 000 be
ſchlagnahmt

Ein neues Jnternierungslager in England
T V London 30 Nov Jn Stratford einer Vorſtadt

von London werden Vorarbeiten für ein neues Jnternie
rungslager getroffen Dort befindet ſich in unmittelbarer
Nähe der Great Eaſtern Eiſenbahn ein umfangreiches Fabrik

ehen daß er die mühſelige Arbeit der Zu gebäude das von den Behörden Ubernommen wurde und in
ein deutſches Gefangenenlager umgewandelt wird

Schärfere Maßnahmen gegen die iriſchen Zeitungen
T U Dublin 30 Nov Die Regierung will jetzt gegen

ene Zeitungen in Jrland die in letzter Zeit aufrühreriſche
rtikel veröffentlicht haben energiſch vorgehen Die zu er

reifenden Maßnahmen werden jedoch von London ausſittiert und den iriſchen Zivilbehörden zur Ausführung über

tragen werden

Die gegneriſchen Flotten

Amſterdam 1 Dez Die britiſche Admiralität teikt mit
da Mittelländiſchen Meer ſetzten franzöſiſche und engliſche

chwader die Blockade der Adria und der Dar
danellenfort um die Küſten Aegyptens und den Suez
kanal zu ſchützen Jn der Nordſee haben britiſche und
franzöſiſche Schiffe Auskundſchaftsfahrten ander
belgiſchen Küſte unternommen

Einſchüchterungsverſuche gegen die Reutralen

Der Korreſpondent der Londoner Morning Poſt in
Petersburg telegraphiert

Rußland und ſeine Verbündeten find jetzt feſt ent
ſchloſſen die neutralen Staaten ausſchließlich nach deren Ver

dienſten zu behandeln Diejenigen die nicht mit
uns ſind ſind gegen uns wird jetzt das lei
tende Prinzip für die Verbündeten ſein Die
Verbündeten werden Europa fortan diktieren was in Europa
Geſetz ſein ſoll Wir ſagen zu allen Wähle welchen Weg
du gehen willſt ſei Freund oder Feind aber von nun an kann
keiner irgendwelchen Gewinn mehr durch berechnete Gleich
gültigkeit erlangen Nach Schluß des Krieges wird eine Ab
rechnung aufgemacht werden die übereinſtimmen wird mit
der Beantwortung unſerer Frage durch die verſchiedenen
Staaten

Der Kampf un Aegypten

England will Abeſſinien in den Kampf ziehen

Rom 1 Dez Nach einer Mitteilung des Giornale
Jtalia aus Alexandrien ſoll die engliſche Regierung mit

dem Scheich der Senuſſi verhandeln und ihm den Thron
des Khedive angeboten haben Eine andere noch
verdächtigere Meldung die aus Kairo eingegangen iſt ſagt
die abeſſiniſche Regferung habe den Engländern ein Hilfs
heervonzweihunderttauſend Mann angeboten

Daß Abeſſinien das Hilfsheer angeboten hat iſt unwahr
ſcheinlich wahrſcheinlicher daß ſich England alle Mühe gibt
Abeſſiniens Hilfe gegen die Türken zu erhalten Da die
Abeſſinier Chriſten ſind und nach der Natur ihres Volkes
gleichen Fanatismus zeigen wie der Jſlam kann es wohl
ſein daß man ſie damit aufreizt daß man ihnen das Geſpenſt
einer Türkenherrſchaft und einer Unterdrückung ihres Glau
bens durch die Türken an die Wand malt

Herrſchte König Menelik noch ſo würden die Engländer
mit ihrem Verſuch kein Glück gehabt haben Menelik durch
ſchaute ſie und traute ihnen nicht Jetzt iſt es nicht unmöglich
daß durch ihre diplomatiſchen Kunſtſtückchen und durch ihr
Geld die Engländer etwas erreichen wenn die türkiſchen
Diplomaten nicht Mittel und Wege finden ihnen engegen
zuarbeiten

Würden die Abeſſinier England Hilfe leiſten ſo ſind
ſie Gegner die nicht zu unterſchätzen ſind Das hat Jtalien
im abeſſiniſchen Kriege geſpürt

In Reih und Glied
Roman von Friedrich Spielhagen
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Plötzlich ſchweigt das geſpenſtiſche Raſcheln hört der

d Regen aus heiterem Himmel auf Die Chaſſeurs
d e haben ſich aus dem Schwarm gelöſt nach links vor
preſchend die preußiſche Batterie zu ſchleunigem Aufprotzen
gezwungen Nun ſammeln ſie ſich räumen die Front

ſieh in dieſem Augenblick ſteigt drüben über dem
kahlen Höhenſaum etwas herauf eine breite blaue braune
grüne ſilberne flimmernde Wand von Männern und Roſſen

ſcheinbar unbeweglich der Feind
Ganz vorn vor der Front der franzöſiſchen Kavallerie

trabt in langem Hinflitzen der General Montaigu ihm zur
Seite ſein Adjutant der Kapitän Francgois de Ponchalon
Noch anderthalb tauſend Schritt iſt die Wand da vorn ent
fernt doch nun iſt s klar ſie ſchiebt ſich heran mit raſender

Schnelligkeit t allen GtMein General wir nicht erſt noch eine Salve
re vor der Attacke ruft Ponchalon mit heiſerer

mme ſeinem Kommandeur zu
Nein der Befehl iſt formell

Und ſchon blitzt aus ſeinem ſtählernen Gefängnis der

arme allons messieurs
alte Herr die Haare ſchneeweiß unterm roten gold

ſFarſe e e en ezwei n e emporſtarrend wen noch einmal ſteil aufgereckt in den Bügeln mit Wkuer the

tiſchen Bewegung hebt er den blinkenden Degen umfaßt mit
gärtlichem Blick ſeine beiden Huſarenregimenter und
nun ſchallt s hell und ſonnig übers Feld

Escadrons garde à vous pour charger sabre à la main
n galop marcheit

Die Hörner gellen in die gekühlte gelbdurchſonnte Abend

Reitertag Reitertag Herrlicher Rauſch des höchſten
letzten Augenblicks

cois de n wirft ebenfalls einen letzten Blick
Hinter ihm die breite Front der beiden Huſaren

wregimenter alle Köpfe tief geduckt auf die Pferdenacken
ſſen aus jedem Mundwo allexin Ruf a eder Schrei ſich zuſammenballend

ü h Sonhalen ſcreit mit er kann den Blick
wo nicht wenden zu ungeheuer zu glorreich iſt dieſer

Anblick Zur Rechten rechts herausgeſtaffelt die Dra
goner noch weiter hinten die Gardelanciers ganz am Ende
die Kaiſerindragoner wie heranſchäumende Meere
brandung Woge aufgrollend hinter Woge

Nun aber herum die Augen denn näher und näher
un Feind heranr General jagt voran ſein Adjutant hart neben
ihm läßt ihm eine halbe Pferdelänge Vorſprung Poncha
lons Linke hält den Degen die Zügel und ein Büſchel
Nackenhaare ſeines Grauſchimmels mitgepackt die Rechte
umſpannt den Revolver nun hebt ſie ihn langſam ſchüt
ternd unter den Stößen des Galopps und ſchickt zwei drei
Schüſſe voraus in die anraſende Wand hinein Jm ſelben
Augenblick ein rollendes Krachen hinter ihm aus tauſend
Revolverläufen Und nun hüben und drüben anſchwellend
ein toſender aufbrandender Orkan

Hurra Hurra lang hinrollend wie ein Nordſee
ſturm von drüben und von hüben kurz ſtoßweiſe wie
knackende Föhnſchauer

Hurra hurra hurraDie beiden alten Herren der Pickelhelm drüben das
goldbeſtickte Käppi hüben zehn Pferdelängen vor der Front
ſuchen einander mit hochgeſchwungener Plempe Die Adju
tanten hinterher bereit zu ſekundieren oder ſelbſt einzu
hauen wie s kommt tUnd plötzlich erkennt Francçcois de Ponchalon
unter der kantigen Helmſchiene drüben die Hakennaſe

die rötlichgrauen Bartzapfen
Eine Sekunde ſpäter fliegt ſeines Generals Degen von

wuchtigem Pallaſchhieb aus ſeines Trägers Hand geſchleudert
hart vor des Kapitäns Naſe vorbei weit ins Blachfeld
und zwiſchen ſein und ſeines Generals Pferd kracht der
deutſche Rotſchimmel hinein ein paar ſtahlblaue blut
unterlaufene Augen ſtieren den Franzoſen an in dieſe
harten grimmigen Augen tritt ein jähes entſetztes
triumphierendes Erkennen Alten Arm holt hoch
und weit aus zu mähendem Rächerhieb

Hund Du Hund lgen dieſen Feind iſt Francois de Ponchalon
waffenlos parieren nur parierenUmſonſt die Parade a ein wilder

am Halſe links zwiſchen ltergelenk und Schlüſſel
n

Und ſchon iſt Roß an Roß vorübergeſtürmt und
nün

Ein Klang keinem irdiſchen Geräuſch vergleichbar das
jemals Menſchenohren vernommen ſechstauſend Roſſe
ſechstauſend Männer prallen ſammen in einem ingrim
migen n evpraut uWeltbeginns nun das Chaos u den See den Ozean von Blut

Ein aufblinkendes aufgiſchtendes Meer von ſilbernen
goldenen blutroten Schäumen beſinnungslos hacken die
gefräßigen Plempen auf Helme und irre auf hoch
aufzuckende Pferdeſchädel und tiefgeduckte e een
bohren ſich fähnchenbewimpelte Lanzenſchäfte in aufgeriſſene
Mäuler und ſtiere Augen raſt Wut wider Wut

Wo iſt der General Ponchalon fühlt ſich wie platt
gedrückt durch den Anprall der dreitauſend von vorn und
dreitauſend von hinten aus der halb gelähmten Linken
nimmt er den Säbel in die Rechte hält ihn ſchützend über die
Stirne fühlt wie ein Dutzend Hiebe auf Klinge und Unter
arm niederpraſſeln ſieht wie in General fünf Schritt von
ihm hinweggeriſſen verzweifelt mit dem Revolver um ſich
ſchießt und dann zerfetzt zuſammengehauen nach vorwärts
ſinkt Zu ihm hin ſinnlos kein Gedanke nurdrauf drauf Und ein paar Sekunden lang haut
Ponchalons Säbel mechaniſch wie ein niederfallender Hammer
auf ſchwarzgoldene Pickelheime und hellblaue Dragonerwaffen
röcke Und plötzlich hüllt ſich alles in einen roten Schleier

Blut iſt ihm ins Auge gekommen und ringsum iſt
alles in Blut getaucht Blutflocken ſchäumen aus den Pferde
nüſtern Blutbäche rinnen aus klaffenden Gräben über die
braunen brüllenden keuchenden Männergeſichter Blutgüſſe
quellen aus den zerriſſenen Fetzen der weißen Küraſſierkoller

und als Francois de Ponchalon unwillkürlich mit dem
weißen Handſchuh der kraftloſen Linken nach der fürchterlich
ſchmerzenden Schulter greift zieht er ihn blutgetränkt zurück

Und auf einmal iſt Ponchalon los aus dem Knäuel plötz
lich wie allein auf dem weiten Feld er reißt den Gaul
herum die kompakte Maſſe der dreizehn Reiterregimenter
aufgelöſt in ein wirbelndes breites Durcheinander kämpfen
der Gruppen inmitten aber der Boden bedeckt mit ge
türzten Reitern und zuſammengebrochenen ſtrampelnden
chreienden r und nun überall Kommandorufe der
Offiziere die ihre Leute wieder in die Hand bekommen
wollen

Dragoner ſammeln
A woi les lanciers de la garde à moi
Dritte Schwadron wo iſt die dritte Schwadron

Todesſchreie dazwiſchen wildes Stöhnen die
entſetzliche Klage der zertretenen durchbohrten Pferde

Schmetternde Signale Ralliementblaſen
Und alles in rotem Schimmer alles nach und

in rotgraue Fernen verſchwimmend
verſinkend

Und Franeois des Ponchalon verſinkt mit
Fortſezung folgt

Zz Z 33
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Jninerhin ſind die Türken im Vorteil Sie ſind gut
geführt und werden raſcher auf dem Platze ſein rule

gramm m
Athen 1 Dez Nach Meldu aus Alexandria

halten Mengen lärer türkiſcher Kavalle
rie zuſammen mit vorzüglich bewaffneten Beduinen
ſtämmen faſt die ganze Sinai Halbinſel beſetzt Sie über

en die ägyptiſche Grenze nördlich Akaba und lieferten
den dort aufgeſtellten engliſchen Grenztruppen heftige Ge

e Vor ihrer numeriſchen Ueberlegenheit mußten ſich
die Engländer jurückziehen

Wenn England aus dem Felde geſchlagen wird dann
wird man in Abeſſinien ſich wohl ſehr beſinnen ehe man das
Abenteuer eines Krieges wagt

Bulgariſch ſerbiſche Verhandlungen

Einige Athener Blätter bringen die Meldung daß
Serbien geneigt ſei die Aenderungen der gegenwärtigen Ge
hietsverteilung auf dem Balkan zugunſten Bulgariens zuzu
geſtehen jedoch jede Aenderung ſeiner Grenze gegen Griechen
land entſchieden ablehne Wie die Heſtia bemerkt handelt
es ſich bei den bulgariſch ſerbiſchen Verhandlungen u a um
eine Erweiterung der bulgariſchen Grenze bis zum Doiran
ſee und Vardarfluß im füdlichſten Teile des heutigen Neu
jerbiens Dieſe Abſicht ſagt das Blatt lenkt die Aufmerk
ſamkeit Griechenlands auf ſich weil Bulgarien dadurch den
leichteſten Angriffsp inkt gegen Griechenland gewinnen
würde indem es unter Umgehung des Belaſſagebixges ſich
von Strumitza aus über das Doirangebiet unmittelbar gegen
Griechenland wenden könnte

König Peter hat Fluchtgedanken
e B Sofia 1 Dez Hier angekommene Flüchtlinge aus

Serbien erzählen daß König Peter ſich über die gegenwärtige
Lage ganz klar iſt und weiß daß das Schickſal Serbiens un
abwendbar iſt Er hofft ſo wenig noch auf eine für ihn
günſtige Wendung daß er ſich bereits mit den Vorbereitun
gen zu ſeiner Flucht beſchäftigt Zunächſt ſorgte er dafür
daß ſein beträchtliches Vermögen in Sicherheit gebracht
wurde Er beabſichtigt wie Athener Blätter melden ſich
zunächſt nach Athen zu begeben um dann entweder engliſches
oder franzöſiſches Gebiet aufzuſuchen

Die Schweiz wahrt ihre Grenzen

e B Bern 1 Dezember
Infolge des Ueberfalles der Zeppelinhalle in Friedrichs

hafen erläßt nunmehr der ſchweizeriſche Armeeſtab eine Mit
teilung an das Publikum in der die Abzeichen der engliſchen
franzöſiſchen und deutſchen Flugzeuge bekanntgegeben wer
den Die Behörden ſollen künftig den Flug fremder Luft
fahrzeuge ſofort an den Armeeſtab melden Die militäriſchen
Grenzwachen ſeien allein berechtigt auf ſolche Flugapparate
zu ſchießen jedoch habe jedermann die Pflicht ſich der Ab

re eines gelandeten ausländiſchen Apparates zu wider
n

Ein zurückgehaltenes Telegramm des Kaiſers

Der Kaiſer hat beim Tode des Prinzen Moritz von
enberg an die Königin von Spanien eine Bei

leidsdepeſche geſandt Dieſe iſt aber trotzdem ſie offen und
in e Sprache abgefaßt war nicht angekommen
Angeblich wurde ſie von den Gegnern zurückgehalten um
Mißſtimmung zu erzeugen

Das Bekanntwerden dieſes Vorfalles erregt in den be
treffenden Madrider Kreiſen Empörung Die allge
meine Stimmung heißt es in den Berichten weiter
ſchlage in Spanien zugunſten Deutſchlands um Die

Preſſe äußert ſich mit wenigen Ausnahmen in deutſchfreund
lichem Sinne Bei der Eröffnung des Parlaments erklärte
der Miniſterpräſident Dato die Regierung halte an der
ſtrengen Reutralität feſt Falls jedoch ein Aufgeben dieſer
Haltung nötig würde würde das Parlament gefragt werden
Jeglichem Eingriff von außen würde Spanien mit allen
Mitteln entgegentreten Alle Parteiführer mit Ausnahme
des Radikalen Lerroux erklärten ihr vollkommenes Einver
ſtändnis mit der Regierung

Portugiefſche Kriegsvorhereitungen

Hamburg 1 Dez Dem Hamburger Fremdenblatt
wird aus Liſſabon geſchrieben Die Stunde der Entſcheidung
naht wo ſich Portugal für oder gegen den Krieg erklären
muß Jnzwiſchen liegt hier ein großer engliſcher
Dampfer und ladet Geſchütze und Munition
Vorgeſtern nachmittag waren bereits 90 Geſchütze über
nommen Wie ich höre ſollen auch die Bedienungsmann
ſchaften mitgehen und zwar ſind die Geſchütze für den Norden
beſtimmt Die Stimmung der Portugieſen iſt nicht die beſte
wegen der von engliſcher Seite gemeldeten erlogenen deut
ſchen Grenzüberſchreitungen in Angolag und daher fürchtet
man daß es hier zu Unruhen kommen werde Aber wie ge

man befürchtet es nur Der Miniſter des Auswärtigen
ndrade iſt der Neutralität ſehr zugeneigt Jm Volke

er gar keine Neigung für Truppenſendungen nach
dem

Die Kämpfe im Kongo
e B Zürich 1 Dezember

a mneſiche Blätter melden aus dem Kongo daß die
belgiſchen Truppen am 9 Oktober bei Kotango den Vormarſch
auf deutſches Gebiet unter heftigen Kämpfen fortgeſetzt hät
ten Jn derſelben Gegend habe am 29 Oktober eine belgiſche
Abteilung eine deutſche Abteilung geſchlagen Ebenſo ſeien
im Norden von Ubangi deutſche Kräfte den Franzoſen und

de Der ganje Mgiſse Kongo t nun
eutſchen geräum n wird natürlich einedeutſche Mitteilung darüber abwarten müſſen

Deutſches Reich
Der Kanzler in der Reichstagskommiſſion

Zu unſeren Mitteilungen über die Sitzung berichtet das
W T B weiter Vor Beginn der Beratungen der freien

ganmi n des Reichstages drückte der Reichskonzler in einer
zen Anſprache ſeine Freude darüber aus mit den Ver

tretern des Volles wieder in perſönliche Fühlung treten zu
Jn begeiſterten Worten pries er den guten Geiſt dort bis zu

tig re en unſerer Zlotte nd die Ein ves
deutſchen Volkes Ausführungen über die politiſche Lagebehielt ſich der Kanzler für die morgige Vollſtzzun des Reiche

rn e e Dr Kaempf dantte dem
zler und verſicherte ihn der unentwegt inmütigkeibe denten Seil gten Einmütigkeit

Eine Verbeſſerung in der Organiſation der Kriegslieferungen
B Berlin 1 Dez Jn der Organiſation der Kriegs

lieferungen wird jetzt eine Beſſerung eintreten Es wird
darauf hingewirkt daß nur feſt beſtellte Vertreter großer
Firmen mit der Vermittelung von Waren aus ihrer Branche
betraut werden dücfen Dieſe Vertreter müſſen der zuſtän

digen Handels oder Handwerkskammer als zuverläſſig und
leiſtungsfähig bekannt ſein und die von ihnen vertretenen
Firmen müſſen dem Geſchäftszweige aus dem ſie Waren an
bieten als Fabrikanten oder Händler angehören Wir
haben wiederholt auf die Mißſtände hingewieſen die im
Lieferungsweſen ſich breit machten Es war ſchandbar wie
hier gewiſſenloſe Subjekte ſich an der Not des Vaterlandes
bereicherten

Die geplanten Höchſtvreiſe für Metalle und Wolle Die Vor
arbeiten für eine Bundesratsverordnung zur Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Metalle ſind ſo wert vorgeſchritten daß den Bundes
regierungen bereits in dieſen Tagen ein Entwurf zur Begutachtung
zugehen wird Es handelt ſich um folgende Metalle Kupfer
und Kupferlegierungen Aluminium Antimon
Nickel und Zinn Der Bundesrat dürfte entweder am Ende
dieſer Woche oder im Laufe der nächſten Woche über die Vorlage
Beſchluß faſſen Auch für die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Wolle ſind die Vorbereitungen ſo weit gediehen
daß ſchon in naher Zeit eine Vundesratsverordnung zu erwarten
iſt Dem Vernehmen nach iſt auch noch für einige andere Artikel
in denen gegenwärtig eine ſtarke Preisſteigerung herrſcht die Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen zu erwarten

e

Halle und Umgebung
Halle 2 Dezember

Das Brot
Unſere Brotnahrung ſteht ſeit dem geſtrigen Tage ab

offiziell im Zeichen des Buchſtaben Rur ſolches Roggen
brot darf von jetzt ab in den Verkehr gebracht werden das bei
Verwendung von Kartoffelfabrikaten Flocken Walz
mehl Stärkemehl mindeſtens fünf Prozent Kartvoffel
gehalt hat bei Verwendung von Friſchkartoffeln die in ge
dämpftem gequetſchtem oder in geriebenem Zuſtand dem
Brotteig zugeſetzt werden können iſt der vorgeſchriebene Min
deſtprozentſatz die vierfache Menge des Fabrikates Der Buch
ſtabe K muß jedem Brot eingeprägt werden falls der Satz
von fünf Prozent überſchritten wird Jſt er höher als zwanzig
ſo muß auch ſeine Zahl auf dem Brot verzeichnet ſein

Das Verbacken von Kartoffelmehl iſt zwar auch bisher
ſchon im Gebrauch geweſen Nun aber hat das Bedürfnis
unſere Mehlvorräte zu ſtrecken den Gebrauch zur geſetzlichen
Pflicht erhoben Dieſe Pflicht bedeutet in unſerem Back
verfahren immerhin eine kleine Umwälzung denn die Brote
mit Kartoffelgehalt haben einen längeren Bockprozeß durch
zumachen ſie müſſen länger im Ofen ſtehen um auszubacken
und bedingen deshalb einen größeren Teigaufwand zur Per
meidung einer Verringerung des vorgeſchriebenen Gewichts

wandfrei und gut iſt Mancher Bäckermeiſter behauptet ſo
gar daß bei ſachkundiger Behandlung das mit
beſſer haltbar erweiſt als reines Roggenbrot
kundige Behandlung kommt es vor allem an Die meiſten
Bäcker haben da ihre eigenen Rezepte Ob man die Miſchung
des Roggenmehles vornimmt mit Friſchkartoffeln Trocken
kartoffeln Fabrikaten oder beiden zuſammen und wie hoch
ſich die Prozentſätze der Miſchungen belaufen ſollen das ſind
Zweckmäßigkeitsfragen die jeder Meiſter ſelbſt ausprobiert
Da das Kartoffelmehl pro Doppelzentner etwa um 8 Mark
billiger iſt als das Roggenmehl ſo iſt vielfach die Meinung
verbreitet die Miſchung müßte ohne weiteres zu einer
weſentlichen Verbilligung der Ernährung führen Dabei
wird aber wie der Obermeiſter der Berliner Bäckerinnung
der Preſſe mitteilt nicht berückſichtigt daß die bereits er
wähnte Schwierigkeit beim Backprozeß des Brotes einen
größeren Teigaufwand nötig macht Dieſer Faktor und die
allgemeinen Preisſteigerungen ſeit dem Kriegsbeginn ermög
lichen keine erhebliche Preisminderung vorausgeſetzt daß
eine beſtimmte Anzahl von Prozenten des Kartoffelgehaltes
die dem guten Geſchmack des Brotes Rechnung trägt nicht
überſchritten wird s

Um unſere Mehlvorräte noch weiter zu ſtrecken wird die
Beſtimmung daß nur ſolches Weizenbrot in den Verkehr ge
bracht werden darf das mindeſtens zehn Prozent Roggen
mehl enthält demnächſt geändert werden in dem Sinne daß
auch ein Kartoffelſtärke bezw Kartoffelſtärkemehlzuſatz zum
Weizenbrot zugelaſſen wird

General v Mackenſen ein früherer Halliſcher Student
Der ſiegreiche Heerführer auf dem nordpolniſchen Kriegs

ſchauplatz General v Mackenſen hat auch mal zu Halle in Be
ziehungen geſtanden er war hier Student was ſich aus fol
genden biographiſchen Mitteilungen ergibt

Am 6 Dezember vollendet General v Mackenſen ſein
65 Lebensjahr Er war nicht von vornherein für den Sol
datenſtand beſtimmt ſondern lag zunächſt in Halle
a S hiſtoriſchen Studien ob Als Einjährig Frei
williger beim 2 Leibhuſaren Regiment machte er dann den
Krieg von 1870 mit nach deſſen Beendigung er ſeine Studien
fortſetzte 1873 trat er aber wieder in ſein Regiment ein
und vegänn nun ſeine militäriſche Laufbahn Jm Jahre
1890 wurde er zum erſten Adjutanten des Generalſtabschefs
Grafen von Schlieffen ernannt Jn dieſer Stellung
trug er dem Kaiſer auch Geſchichte vor 1893
wurde Major Mackenſen mit der Führung des 1 Leibhuſaren
Regiments beauftragt 1897 wurde er als Oberſtleutnant
Kommandeur der ſchwarzen Huſaren 1895 ernannte ihn der
Kaiſer auf dem Manvverfelde bei Stettin zum Flügeladju
tanten Oberſt wurde er 1897 im folgenden Jahre dienſt
tuender Flügeladjutant des Kaiſers 1898 Brigadekomman
deur 1901 wurde er zum Kommandeur der Totenkopf
brigade 1903 zum Kommandeur der 36 Diviſion in Danzig
1908 zum kommandierenden General des 17 Armeekorps er
nannt 1911 iſt bekanntlich der Kronprinz als Kommandeur
des 1 Leibhuſaren Regiments ihm unterſtellt worden und

Ueberſiedelung nach Varlix geblieben

Ehfernes
Für tapferes Verhalten vor dem Feind wurde Georg Rein

Glauchaerſtr 77 zurzeit Unteroffigier im LandwehrJnf Regt 36

mit e Kreuz eregierungsbaumeiſter Karl Heyne Albr 2erhielt am 24 h in den Künpfen vor t h
Kreuz Er iſt Leutnant d R im Feldart Regt Rt 80

Habilitation Herr Gerichtsaſſeſſor Dr Walter Schmidt
Rimpler hat zum Zwecke der Habilitation in der und
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät für deutſches Recht und Handels
zecht die Antrittsvorleſung gehalten über Die Publizitätswirtung
des Handelsregiſters

Die Liebesgabenſendungen an das Landwehr Jnfanterie
Bataillon Nr 6 Altenburg 4 Armeekorps ſind auf demlichen Kriegsſchauplatze eingetroffen und haben dort es
Freude hervorgerufen Das Bataillon hat Frau Major Hof
man n beauftragt allen Gebern welche darauf bedacht waren
braven Landwehrleute mit ſo ſchönen und brauchbaren Sachen in

ſo reichem Maße zu verſehen herzlichſten Dank nZwei Tage vor Beginn der jehigen großen Schlachten im Oſten
ſind die Liebesgaben in 15 großen Säcken und 6 großen Kiſten
verpackt und verſiegelt in Soldau angelangt Ein jeder der Geber
darf ſich ſagen daß er mitgeholfen hat die ſchönen Erfolge auf
dem Schlachtfeld zu erringen denn Rahrung und Kleidung ſind
etwas ſehr Wichtiges für die kämpfenden Truppen und beein
fluſſen Mut und Opferfreudigkeit ganz erheblich
Für unſere im Felde ſtehenden 36er gingen bei uns folgende

Liebesgaben ein Frieſe 3 Paar Strümpfe 2 Paar Pulswärmer
1 r Kniewärmer Baukommiſſar W Frey 2 Pakete Liebes
gaben

Für das Rote Kreuz gingen bei uns ein von Martha Elſter
1 Kopfkiſſen 1 Leibbinde

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er ſind bei uns
folgende Ruckſäcke eingegangen H S 1 Ruckſack Andenannt 8 Ruck
ſöcke Friz Mitſching 2 Ruckſäcke

Vergeßt die Krankenſchweſtern im Felde nicht Tauſende
von Paketen gehen in dieſen Tagen an unſere Truppen ab
Denkt ihr auch an die Schweſtern im Felde die mit den Sol
daten die Entbehrungen teilen ſie mit Aufopferung pflegen
oft unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die die Sterbenden
tröſten den Toten die Augen zudrücken Jhr Frauen und
Mädchen dankt den Krankenſchweſtern für die ſelbſtloſe
Pflege eurer Lieben dadurch daß t ihnen kleine Annehm
lichkeiten verſchafft daß ihr ſie zu Weihnachten nicht vergeßt
Sie leiden unter der naßkalten Witterung Wie warme
Wollſachen Tücher Schals Strickjacken mögl dunkel
lange warme Frauenſtrümpfe willkommen find das haben
Briefe gezeigt die für vereinzelte Schweſtern Liebesgaben
herzlich gedankt haben Darum ihr Frauen und Mädchen
ſucht alles Warme zuſammen oder kauft Neues fügt Kleinig
keiten hinzu die denen die zugunſten eurer Lieben auf jede
Bequemlichkeit verzichten Freude machen Die hieſigen be
kannten Sammelſtellen für Liebesgaben Gr Märkerſtr 7
Händelſtr 11 Martinsberg 4 uſw werden gewiß gern die
fertig gepackten und mit der Aufſchrift Für die Kranken
ſchweſtern im Felde verſehenen Pakete weiter befördern
Sonſt ſendet ſie an das Regiment dem ener Sohn oder Bruder
angehört

Waiſenratsſitzung Unlängſt fand hier im Gerichtsgebäude in
der Poſtſtraße unter Vorſis des Amtsgerichtsrats v Bentivegni
eine Waiſenratsſitzung für die Waiſenräte der um Halle liegenden
Dörfer ſtatt die ſtark beſucht war Da von 20 Richtern 11 im
Felde ſind und die von den zurückgebliebenen Richtern zu leiſtende

Arbeit groß iſt mußten die Abteilungen 13 und 14 diesmal zu

Das wohl allein hat die Verbreitung des Gebrauches behin
dert denn es iſt längſt feſtgeſtellt daß das Kartoffelbrot ein

Der Krieg und wir Paſtor Paſche Dieskau über Die geiſtliche

ſammen tagen Der Vorſitzende ſprach in intereſſanter Weiſe über
die Einwirkung des Krieges auf die allgemeinen Rechtsverhält
niſſe die Prozeſſe und die Waiſen und Vormundsverhältniſſe im
e Zum Schluß wurden verſchiedene Einzelfälle be
prochen

Freie Synodale Verfammlung Der Kirchenkreis Halle Land Jf 9 ſi ft 1 3Kartoffeln verſehene Roggenbrot ſich als en vir muß veranſtaltet am Freitag den 4 Dez eine freie ſynodale Ver
t ſammlung für die Kirchenpatrone Kirchenälteſten kirchlichen Ge

alen en und Geiſtlichen des ganzen Kirchenkreiſes in
Halle im Evangel Vereinshauſe Kronprinz um 4 Uhr Sprechen
werden Reg Präſident v Werder Sagisdorf über das Thema

Verſorgung des Heeres im Kriege

Provinzidl Nachrichten
Mangel an Brotmehl

Quedlinburg 1 Dez Der hieſige Magiſtrat hat ſich mit einer
dringenden Eingabe an die Regierung gewandt in der
die Kalamität in der Zufuhr von Getreide dargelegt und um
ſchleunige Maßnahmen dagegen gebeten wird Seit dem Jnkraft
treten der Höchſtpreiſe hat das Angebot von Weizen und Roggen
nahezu aufgehört ſo daß die Handelsmühlen hier und in der
näheren und weiteren Umgebung ſich über kurz oder lang genötigt
ſehen werden ihre Betriebe ſtillzulegen Dadurch würde aber die
Verſorgung der Bevölkerung mit Brotmehl deſſen Bedarf ſich
durch die bedeutend verſtärkte Garniſon und mehr als 10 000
Kriegsgefangene bedeutend erhöht hat nicht nur auf Schwierig
keiten ſtoßen ſondern es würden auch die in den Müllereibetrieben
beſchäftigten Perſonen brotlos werden

H Diemitz 1 Dez Wobltätigkeitskonzert des
Kirchengeſangvereins Nachdem der Verein in kurzer
Zeit dreimal i in den Dienſt der Kriegswohlfahrt geſtellt hat er
unter leider recht beeinträchtigenden Wirkungen am 29 November
eine den Gefallenen und dann den Lebenden geweihte Feier ab
gehalten Die Chorlieder wie die Einzelvorträge unſerer geſchätzten
Sängerin Frl Anny Reiße und die Anſprache waren ſo einheitlich
ergreifend abgeſtimmt daß die recht zahlreich anweſenden Zu
hörer beſonders als dann noch der Herr Vortragskünſtler Müller
Lützen durch Bloems Unſere Toten Herzogs Traum im Felde
Knodts Der große Pflüger Presbers Heldentod meiſterhaft
vorgetragene Gedichte den Abend verſchönte in ſo begeiſterte
Stimmung kam daß der Abend echte deutſche Vaterlandsliebe aus
löſte Der Ertrag zum Beſten bedürftiger Angehöriger der im
Felde ſtehenden Diemitzer Krieger war recht erfreulich

4 Beeſenſtedt 1 Des Das Eiſerne Kreus erhielt
der als Feiddiviſionspfarrer der 44 Reſervediviſion im Felde
ſtehende hieſige Pfarrer Moering

n Teuchern 1 Dez Unglücksfall Jm Kiſtritzer
Grunde fiel der Arbeiter Ludwig Ruſchke von ſeinem Wagen ſo
unglücklich daß der Tod ſofort eintrat

n Weißenfels 1 Dez Das Eiſerne Kreuß erhielt
Oberſt Eickhoff von hier gegenwärtig BVahnhofskommandant in
Nordfrankreich Ferner der Unteroffizier d L Otto Bethmann
Sohn des Landwaiſenanſtaltsdirektors und Vertreters des 13 deut
h Turnkreiſes L Bethmann der letztere hat ſich die gleiche

uszeichnung im Feldzuge 1870/71 erworben
Leipzig 30 Nov Ein Flieger als Feuermelder

Als am Freitag abend der Flieger Heinrich Oeler den Stadtteil
Leipzig Gohlis überflog bemerkte er wie aus einem Dachſtuhlu erkennt der Ulenenſteade aufſchzugen

Flammen



55 r e Avon dort ans 3322 I zur
wehr konnte dann der r li Selbſtentzündang auggo
brochene Brand ſeinen Herd t werden

einen von den e der PLazarettzug bisher hier in
haltenen 235 r OffiziereMagdeburg gebra wordenkriegsge fangene e

Braunlage im Oberharz rechtfertigt auch während der Kriegs
zeit ſeinen Ruf als Erholungsſtätte und Sportplatz Als Nach
kurort W beſtimmt die keiner ne Behandlung
mehr rfeg der Ort in der glücklichen Lage einer faſt
völlig normalen Winterſaiſon entgegenzuſehen Alle Sanatorien

ſions und Privathäuſer ſind geöffnet alle Sport
nungen werden unterhalten und dem üblichen friſch fröh

Kchen Sportbetriebe jeder Vorſchub geleiſtet nur die ausge
Vergnügungen und Luſtbarkeiten werden dem Ernſte

er Zeit entſprechend eingeſchränkt Keinerlei Preiserhöhungen
ſind vorgenommen worden im Gegenteil iſt die Kurtaxe für alle
Heeresangehörigen erlaſſen und für ſonſtige Gäſte auf die Hälfte
ermäßigt worden Jede weitere Auskunft auch über die beſten
Zugverbindungen erteilt gern die Kurverwaltung Tel 40

Gernrode 1 Dez EErmäßigte Brotpreiſe Auf
Grund einer Beſprechung zwiſchen den hieſigen Bäckermeiſtern und
dem Magiſtrat ſind die Preiſe i Brot und Backwaren teilweiſe
ermäßigt worden Durchſchnittlich erhält man jetzt für 50 Pfg
3 Pfund Brot ohne Zugabe bisher nur 2 Pfund 200 Gramm
für 60 Pfg 3 Pfund 300 Gramm und für 70 le 4 Pfund 100 Gr
nebſt den herkömmlichen Zugaben Für 10 Pfg erhält man jetzt
180 Gramm Semmeln bisher nur 160 Gramm und an Weisßbrot
160 Gramm gegen bisber 140 Gramm

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof Dr Erich Danz f Der ordentliche des römi

ſchen und bürgerlichen Rechts Geheimer Juſtizrat Dr Erich
Dan z der ſeit dem 1 April im Ruheſtand weilt iſt im 65 Lebens
jahre geſtorben

Ein gutes Zeichen Die koſtbaren Hundertdrucke deren Jahres
preis 200 Mark beträgt werden trotz der ſchwierigen Wirtſchafts
lage auch in dieſem Kriegsjahre erſcheinen Dem Münchener Ver
leger Hans von Weber haben nämlich auf eine Rundfrage hin
die Mitglieder der Vereinigung Die Hundert ihren Wunſch aus
gedrückt die Drucke auch dieſes Jahr zu beziehen Dieſes Er
gebnis kann mit Recht als ein ſtolzes Zeugnis für die Unerſchütter
lichkeit unſerer Volkswirtſchaft bezeichnet werden

Ein Schauſpiel nach Grillparzer Jm Neuen Theater zu
Frankfurt a M gelangt am 2 Dezember zur Uraufführung
Stille Muſik Schauſpiel in 4 Akten von Rudolf Holzer

u wo e S

Aus dem Leserkreise

R n e eGrund des a Abſ 3ehermw r u e e u e S
Unſere Poſt

Am 28 Rovember mittags auf dem Poſtamte in der Bern
burger Straße Großes Gedränge bei der Paketannahmeſtelle
Männer ſchimpfen in derben Ausdrücken Frauen zanken Es iſt
unerhört Länger als eine Stunde ſtehen wir hier Ein weinen
des Mädchen klagt Jch komme zu ſpät in die Schule Durch das
Gewühl windet ſich ein kleiner Burſche und ſagt aufatmend Sie
hätten mich beinahe totgedrückt Aber im Poſtraum herrſcht
Frieden Der alte Beamte und ein junger Hilfsarbeiter wett
eifern miteinander wer am langſamſten den Dienſt verrichten
kann Der jüngere iſt dem älteren entſchieden über in unerſchütter
licher Ruhe um 221 Uhr tritt er aus dem Schalterraum zündet
ſich eine Zigarette an und ſagt ſpöttiſch zum verſammelten Volke
Jch gehe zum Eſſen auf Wiederſehen um 283 Uhr

Es ſollen aber doch alle Anweſenden vor ſeiner Rückkehr abge
fertigt worden ſein denn von 1 Uhr an nahm ein anderer Beamter
die Pakete ab und da ging es ſchneller Weiß die Kaiſerliche Ober
voſtdirektion von dieſen Zuſtänden Hoffentlich ſagt ſie nicht
Alles in ſchönſter Ordnung M P

Die Feldpoſt
Jn den letzten Tagen fand man in den Zeitungen längere

Ausführungen der Poſt bis zu 100 Zeilen die darin gipfelten
daß an allen Unſtimmigkeiten will ich ſagen der
Feldpoſt nur allein die falſchen Aufſchriften Schuld ſeien denn
ſelbſt das Stehlen ſei verhältnismäßig ſo gering daß es gar nicht
ins Gewicht falle

Es iſt gewiß ſehr anzuerkennen wenn die Poſt immer wieder
darauf hinweiſt daß beſſer gepackt und genauer adreſſiert werden
muß aber die Poſt muß ihre eigenen Fehler nicht ableugnen
ſondern muß derartige Artikel eigentlich ſtets ſo beginnen Wenn
die Poſt auch viele Fehler macht was garnicht ab
geleugnet werden ſoll ſo iſt doch immer wieder darauf
hinzuweiſen uſw uſw Jch brachte ſchon früher einige ſchlagende
Beiſpiele für Fehler der Poſt und will heute um nicht weitſchweifig
zu werden nur eins aus dem vielen herausgreifen Vor mirliegt eine Aufſchrift Regiment Nr 142 dieſe Sendung kam
zurück aus dem Felde mit dem Vermerk Nicht 112 trotzdem 142
ganz deutlich darauf ſteht und der Abſender noch über jede 1
einen kräftigen Punkt gemacht hat der über der 4 natürlich fehlt
Jch frage Wer hat denn auf dem Hinwege dieſe Sendung an
Regiment 112 gebracht Doch nur die Poſt Selbſtredend konnte
auch vom Militär bei der Rückgabe bemerkt werden heißt ja
142 und nicht 112 iſt dorthin zu ſenden Und auf dem Rückwege
muß doch ſolche Adreſſe auf der Poſt wieder in die Hand genommen
werden fällt denn da kein Blick auf die 1422 Solche Vor
kommniſſe erſchüttern die Behauptung der Poſt deß nur falſche
Adreſſierung Schuld iſt doch ſehr man meint mit Recht daß ein
großer Prozentſatz der Fehler wohl auf derartige Vorkommniſſe ab
zuwälzen ſei

Hinweiſen möchte ich noch auf folgendes Jn den Zeitungen
ſtanden in letzter Zeit wieder einige Verurteilungen von Liebes
gabendieben aus Halle und auswärts aber leider nur mit An
fangsbuchſtaben dieſer Lumpen Wäre es denn nicht möglich ſtets
den vollen Namen und die Wohnung ſolcher Schufte zu nennen
damit ſie der Verachtung aller anheimfallen

Dann möchte ich meine frühere Anregung heute wiederholen
Freigabe der Pfund Pakete für immer Es wäre dies eine große
Hilfe für alle Verſender und eine rieſige Zeiterſparnis für die
Poſt Die Anzahl der Sendungen ginge dadurch bedeutend
zurück und der Umfang der einzelnen Päckchen würde nicht
größer denn weiche Wollſachen um die es ſich hauptſächlich handelt
laſſen ſich zuſammendrücken ein jeder iſt froh wenn er nur einen
einen Karton zu kaufen braucht da ein größerer teurer iſt

Zum Schluſſe noch eins Jn meinen Laden kommt ein Mädchen
und ſagt unter Vorzeigung einer Feldpoſt Paketkarte für ein
Weihnachtspaket Hier ſteht nicht die Sammelſtelle drauf Dic
Paketkarte wird e und ihr geſagt Da ſteht s ja Paket
depot Ach meint ſie das ſoll die Sammelſtelle ſein Ohne
es zu wollen hat dies Mädchen eine herbe Kritik ausgeſprochen
Warum Paketdepot warum nicht Paket Sammelſtelle

Karl Pritſchow
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Wen 1 Dez Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amt
lich gemeſdet Auf dem ſMlichen Kriegsſchauplatz hat ein
weiterer Abſchnitt in den Operationen ſein ſiegreiches Ende
gefunden Der Gegner der ſchließlich mit ſeinen geringen
Streitkräften öſtlich der Kolubara und des Ljig durch mehrere
Tage hartnäckigen Widerſtand leiſtete und wiederholt ver
fuchte ſelbſt zur Offenſive überzugehen iſt auf der ganzen
Linie geworfen und im Rückzuge Er hat neuerlich empfind
liche Verluſte erlitten

Auf dem Gefechtsfelde von Konatice allein fanden unſere
Truppen ca 800 unbeerdigte Leichen Desgleichen bedeuten
die zahlreichen Gefangenen und die materiellen Verluſte eine
namhafte Schwächung denn ſeit Beginn der letzten Offenſive
wurden über 19 000 Gefangenegemacht 47 Ma
ſchinengewehre und 46 Geſchütze ſowie zahlreiches
ſonſtiges Material erbeutet

W B Wien 1 Dezember
Amtlich wird verlautbart An unſerer Front in Weſt

galizien und Ruſſiſch Polen iſt auch der geſtrige
Tag im allgemeinen ruhig verlaufen Vor Przemysl
wurde der Feind bei einem Verſuch die nördlichen Feld
ſtellungen der Feſtung zu nehmen durch Gegenangriffe der
Beſatzung zurückgewieſen Jn den Karpathen dauern
die Kämpfe an

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Die ruſſiſchen Offziersverluſte 32 900 Mann

WTB Berlin 1 Dezember
Die Deutſche Kriegszeitung meldet aus Zürich Nach

amtlichen Mitteilungen des Rußki Jnvalid betragen
die ruſſiſchen Offiziersverluſte bis zum 26 November
r Tote 19511 Verwundete 3679 Ver
mißt e

Kriegsunluſt im ruſſiſchen Heere
Wien 1 Dezember

Das Neue Wiener Tagblatt veröffentlicht ein Ge
ſpräch mit Hofrat Bielka der als Chefarzt des Sanitätszuges
des Malteſer Ritterordens Verwundete vom nördlichen
Kriegsſchauplatz nach Wien geführt hat Der Chefarzt gibt
Aeußerungen eines verwundeten ruſſiſchen Unteroffiziers
wieder Dieſer klagte vor allem über die große Kälte gegen
die ſich die Ruſſen nicht ſo ſchützen könnten wie zu Hauſe
ſo daß in den ausgeſchwärmten Linien ganze Reihen ruſſiſcher
Soldaten lägen deren Beine bis übers Knie abge
froren ſeien Die Annahme daß der Winter den Ruſſen
erwünſcht ſei ſei daher ein großer Jrrtum Die Ruſſen
hätten den Wunſch daß der Krieg bald beendet werde denn
die Mannſchaften führten ihn nur widerwilli g Sie
ſeien überglücklich wenn die Oeſterreicher auf die ruſſiſchen
Stellungen losſtürmten weil ſie dann ohne die Gefahr von
den rückwärts aufgeſtellten Leuten erſchoſſen zu werden die Ge
wehre wegwerfen und ſich in Gefangenſchaft begeben könnten
in der ſie ſich ſatteſſen könnten denn die Verpflegung bei
den ruſſiſchen Truppen ſei unerhört ſchlecht Dieſer Umſtand
ſowie die Kälte würden den verbündeten Truppen immer
mehr Gefangene in die Hände treiben Der Chefarzt fügte
hinzu daß dank der in der letzten Zeit eingetroffenen aus
giebigen Kälteſchutzmittel bei den öſterreichiſchen Soldaten
nur verhältnismäßig wenig Froſtſchäden feſtgeſtellt würden

Der verwundbarſte Punkt Rußlands

Konſtantinopel 1 Dezember
Das Blatt Jeune Turc legt an Hand von Zahlen dar

daß der verwundbarſte Punkt Rußlands gegen den Oeſter
reich Ungarn Deutſchland und die Türkei operieren müßten
um Rußland zu vernichten ſei die Ukraine deren Beſetzung
die Verpflegung der ruſſiſchen Armee hemmen und den Eiſen
bahnverkehr lahmlegen würde da die Eiſenbahnen ihre ge
ſamte Kohle aus der Ukraine erhielten Der Verluſt dieſer
Provinz würde infolgedeſſen Rußland hindern ſeine Rolle
als Großmacht in Europa weiter zu ſpielen

Ein Opfer der Seeminen
London 1 Dez Der däniſche Dampfer Mary auf der

Fahrt von Esbjerg nach Grimsby iſt am Sonntag in der
Nordſee auf eine Mine geraten und geſunken Die 14 Mann
ſtarke Beſatzung rettete ſich in zwei Booten Der Kapitän
und ſieben Mann die ſich in einem der Voote befanden wur
den von dem Dampfer Juno von der Wilſonlinie aufge
nommen und in Grimsby gelandet Von dem anderen Boot
fehlt jede Spur

Drohungen gegen Columbien
London 1 Dezember Daily Telegraph meldet ausWaſhington Bryan gab zu verſtehen daß er ſich wegen der

engliſchen und franzöſiſchen Proteſte betreffend die Neutrali
tätsverletzung durch Ecuador und Columbien nicht weiter be
mühen werde Gegenüber engliſchen Behauptungen daß ſich
in Columbien eine deutſche Funkenſtation befände begnügt
ſich die amerikaniſche Regierung mit der Erklärung Colum
biens daß das nicht der Fall ſei Es läßt ſich nicht ſagen was
die Vereinigten Staaten tun wenn England und Frankreich
ſelbſtändig gegen Columbien vorgehen ſollten Der Korre
ſpondent des Daily Telegraph glaubt die Vereinigten
Staaten würden ſich einem energiſchen Auftreten Englands
und Frankreichs nicht widerſetzen man müſſe abwarten ob
England und Frankreich dies wagen oder ob nicht ſchlimmſten
falls die Vereinigten Staaten ſich dennoch bemühen würden
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Wetterwarte eu Hamburg
Petterausſichten auf Grund der Verichte des ReichsWetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
2 Dezember Sonnenſchein bei Wolkenzug Froſt ſpäter

Schnee
3 Dezember Meiſt bedeckt froſtig Niederſchläge
4 Dezember Vielfach trübe mit Niederſchlägen nahe Null
5 Dezember Feucht wärmer bedeckt Riederſchläge

r STD

Berlin 1 Dezember Lagen auch veyeichten den Kriegsſchaupläten Wmeter t en Farn aim en Privatverkehr wel nach Mitteil Gebier Sie in der letzten Zeit einen etwas aröberen Umf a

angenommen hat wobei die ſchon immer erwähnten Jnduſlee
werte und daneben auch einige Fonds ſich der Beachtung de
VBörſenkreiſe und oereinzelt auch des kapitaliſtiſchen Publikums e
freuen hat den Gedanken einer wenn auch nur auf den Ka ſt
verkehr beſchränkten offiziellen Wiederaufnahme des Börſenre
lehrs wieder aufleben laſſen Wie aus urteilsfähigen Vörſe r
kreiſen dazu verlautet ſteht man der Anregung grundſätzlich n
Pohlwollend gegenüber meint aber doch daß die Verwirklichuvon der Erfüllung der ſchon früher erörterten Vorbedingungen a
hänge Daß man in zuſtändigen Kreiſen ſich mit dieſer Anregun
beſchäftigt geht auch daraus hervor daß die Vörſenbeſucherunverbindlicher Angabe über die Höhe ihrer Engagements ver
Lombard und Devotgelder unter der Hand aufgefordert worden
ſind Die Umſätze in Noten und Deviſen waren belanglos Die
Geldſätze waren unverändert

Eine ſehr ſchlimme Eharakteriſierung der franzöſiſchen Fi
lage Einer Deveſche aus Bern zufolge richtete der Direktor
Banque de France ein Rundſchreiben an die Zweiganſtalten des
Jnſtituts aus deſſen Jnhalt der Pariſer Temps u a mitteilt
es beſtehe in er eine fürchterliche inanzkriſis Durch willkürliches Eingreifen der Regierung ſei die
Achtung vor den freien Verträgen und dem Eigentum verletzt
worden Man habe die Depots der Kapitaliſten ſequeſtriert den
Effektenmarkt plötzlich zerſtört Verträge angetaſtet und
die Erſparniſſe immobiltſiert Infolge dieſer will
kürlichen Maßnahmen ſeien die Zahlungen ſeit vier Monaten ein
geſtellt und kein Geſchäft ſei möglich ohne Barzahlung

Kloſterbrauerei Roederhof G Der Aufſichtsrat beſchloß
der am 18 Dezember in Berlin ſtattfindenden Generalverſammlung
die Ausſchüttung einer Dividende von 8 Proz wie i vorzu
ſchlagen

Die Richtpreiſe des Kohlenfundikats Dem Vernehmen nach
beſteht die Abſicht die angekündigte Erhöhung der Richtpreiſe für
das Abſchlußjahr 1915/16 in Höhe von 15 Mk für die Tonne
vorzunehmen

Gothaer Waggonfabrik Akt Geſ in Gotha Jn der General
rerſammlung wurde die Dividende auf 12 Proz feſtgeſetzt Nach
Mitteilung der Verwaltung iſt der Auftragsbeſtand des Unter
nehmens den Zeitverhältniſſen entſprechend als zufriedenſtellend
zu bezeichnen An Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats Strupp
wurde für deſſen Amtsperiode Bankdirektor Fuhl Bank für Thü
ringen in den Aufſichtsrat gewählt

Zuckerraffinerie Braunſchweig Jn der Generalverſammlung
wurden die Regularien glatt erledigt und die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz genehmigt Auf die Anfrage eines Aktio
närs ob die Rücklage in vollem Umfange genügen werde wurde
direktionsſeitig erwidert daß dies von der Dauer und dem Ver
laufe des Krieges abhänge Man boffe daß die Zurückſtellung
die Geſellſchaft vor neuen Verluſten die bevorſtehen könnten
ſchützen werde falls der Krieg innerhalb des laufenden Geſchäfts
jahres ſein Ende erreiche

Die Gewerkſchaft Kyffhäuſer in Liqu beruft auf den Antrag
eines Gewerken eine Verſammlung mit recht umfangreicher Tages
ordnung ein Es ſoll unter anderem beraten werden über die
Aufhebung der Liquidation der Verkauf der Kure bezw der Ge
werkſchaft über die Ausſchreibung einer Zubuße oder aber über
die Konkurseröffnung

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt Das
am 30 Juni abgeſchloſſene Geſchäftsjahr erfüllte nicht die gehegten
Erwartungen Nach Abſchreibungen von 93 179 i V 134 944 Mk
verbleibt ein Reingewinn oon 146 615 235 042 Mk Hieraus
gelangen 5 10 Proz zur Verteilung und 34 475 21 616 Mk
werden auf neue Rechaung vorgetragen Wie die Verwaltung
mitteilt gelang es der Geſellſchaft den neu aufgenommene
Trockenapparat gut einzuführen

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 30 November Weizen Roggen Hafer Mais
fehlt Weizenmehl 36 40 feſt Roggenmehl 30,20 31,50 feſt

Eine Aenderung der Lage am Getreidemarkt iſt nicht einge
treten das Angebot blieb nach wie vor äußerſt knapp Auch die
Käufer ſind ſehr zurückhaltend da man die Verhandlungen be
treffend die Revidierung der Höchſtpreiſe abwarten will Ab
Station wurde einiges gehandelt Wetter Regen

Budapeſt 1 Dezember Weizen 20,55 21,30 Roggen
16,20 16,40 Gerſte 13,70 14,30 Hafer 12,00 12,50 Mais 11,45

bis 11,75 Wetter Kalt WTBFettwaren
Hamburg 1 Dezember Schmals 103 105 113 112 feſt

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 30 Novbr Weisen Dez 11376 Mai 11976 Mais

Des 63 Mai 69 Hafer Mai 504J Rewyork 30 Novbr Weizen Desbr 121 Mai 128
Kaffee 624hleavo 30 r e Nov 10,00 Jan 9,67 Mai
9,87 Pork Jan 16,75 Mai 19,17ieert 30 Novbr Loko Weigzen 12524 127 Loko Mais
neuer 702

Newyork 30 Novbr Zucker Centrifugal 3,95

VW asserstände
bedeutet über unter Null

S chsSaale und Unstrut Fall Mucg u
Artern e 30 Nov 1 Dez T TNebra Oberpegel v 2,12 4 2 12Unterpegel 1,40 1,40o 2Weissenkels Oberpegel e 2,46 e r2,48Unterpegel 0 0324Trotha r 1,80 proAlsleben Oberpegel 30 r2,45 29 248 JUnterpegel 1,33 u 7Bernburg r 0s 02 1 7Calbe Oberpegel e r 1,52 rl,50 2Unterpegel 0,67 r oss 14

ser Eger Elbe Molda i
Dez IFell Vuchs Dez Fall Wuch

Junghunzel Nittenberg I FI 451Rosslau e d 0,80 9 2Budweis 7 W 7 Barby 1,12 6Pra e 4 e 2 Schönebeck 7 98 8 10Par ubitz u Magdeburg v 0,94 7Brandeis Tangermde 64 10 7Melnikx Nittenberge r 34Leitmeritz 1 0,28 1 Döomitz 30 0,821 7Aussig Boizenburg 0,54 4Dresden 71 521 2 NHohnstort 1 0,94 3
2 Lauenpurg 3Torgau 38 2Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2

für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen u
ſind ſteis an die Geſchäftsſtelle der SagleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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